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Straße

Plz, Ort

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch an 
folgende Anschrift:

ANMELDUNG
Hiermit melde ich mich verbindlich an zu 
Lesungen, Diskussion und Konzert:

Datum Unterschrift
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VERANSTALTUNGSORTE
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.,T.069-800 8718400
Dom St. Bartholomäus (gegenüber Haus am Dom)

VERANSTALTUNGSKOSTEN
20 €, erm. 10 € (inkl. Konzert); Konzert einzeln: 10 €; erm. 7 €;
Gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises /Nachweises erhalten
Schüler/innen, Auszubildende, Studierende (bis 30. Lebensjahr),
Arbeitslose, Schwerbehinderte, Empfänger/innen von Sozialhilfe,
Rentner/innen, Senioren (ab 65. Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von
Ehrenamtscard oder Frankfurt pass die angegebene Ermäßigung. (ohne
Verpflegung, Verpflegung im Restaurant „Cucina delle Grazie“ im Haus
am Dom möglich). 
Wir bitten Sie, die Veranstaltungskosten bis Fr 30.9.2016 auf das
Konto 379029200 (Haus am Dom) bei der Commerzbank Limburg
(BLZ 51140029) unter Angabe der Tagungs-Nr. A161001GK zu über-
weisen. IBAN: DE 93511400290379029200; BIC: COBADEFFXXX.
Bitte Überweisungsbeleg an der Tageskasse vorzeigen. Sollte die
Veranstaltung wider Erwarten nicht stattfinden, so benachrichtigen wir
Sie um gehend. Bereits überwiesene Gebühren werden rückerstattet.

ZUSÄTZLICHE BEZAHLMÖGLICHKEIT PER
Sie können sich für Veranstaltungen online anmelden und Teilnahme -
gebühren/ Eintrittskarten online bezahlen: http://ticket.hausamdom.de
oder www. hausamdom-Frankfurt.de und Klick auf       . 
Über die bekannten Vor verkaufs stellen können die Tickets ebenfalls
erworben werden: http://www.adticket.de/Vorverkaufsstellen.html.
Der Ticketkauf an der Abendkasse ist weiterhin möglich.

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung Tagungs-Nr. A161001GK er bitten wir
schriftlich, möglichst bis Mi 28.9.2016 an: Katholische Akademie
Rabanus Maurus, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a. M., Fax: 069- 800
8718 412, E-Mail: hausamdom@bistumlimburg.de. Eine gesonderte
Anmelde bestätigung erfolgt nicht.

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unsere Ver -
anstaltun gen möglichst umwelt verträglich durchzuführen. Nutzen Sie
 deshalb bitte für die Anreise den ÖPNV: Vom Hauptbahnhof mit den 
U-Bahnen U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer. 
Mit den Straßen bahnen 11 und 12 bis Haltestelle Paulskirche/Römer.

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.facebook.com/hausamdom.frankfurt
www.twitter.com/hausamdom
www.hausamdom-frankfurt.de

Vom Umgang 
mit Schuld

„…warum hast du mich
verlassen …?

LESUNGEN, DISKUSSION, KONZERT 
IM HAUS AM DOM UND DOM ST. BARTHOLOMÄUS
Sa 1.Oktober 2016 · 17:00-22:00 Uhr
Konzert einzeln: 20:00 Uhr

LESUNGEN, DISKUSSION, KONZERT 
IM HAUS AM DOM UND DOM ST. BARTHOLOMÄUS
Sa 1.Oktober 2016 · 17:00-22:00 Uhr
Konzert einzeln: 20:00 Uhr

VERANSTALTUGSORTE
17:00 -20:00 Uhr, Haus am Dom
20:00 Uhr, Dom St. Bartholomäus

Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 87 18 400

VERANSTALTUNGS-NUMMER
A161001GK

Der Einzelbesuch des Konzerts bedarf keiner Anmeldung.
Eintrittskarten im Dom erhältlich.

HINWEISE
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b sich Konflikte abbrechen lassen im eige-
nen Bewusstsein, ob Vergebung möglich
ist und wie mit der Schuld, die dann
immer noch da ist, umgegangen wer-

den kann – diesen Fragen gehen wir auf
unterschiedlichen Wegen nach: philoso-

phisch, literarisch, bildbetrachtend und musikalisch. 
Angezielt werden allgemein gültige und persönliche
Erfahrungen mit dem Versagen und der Aufforderung
zur Barmherzigkeit. Im philosophischen Diskurs und in
der künstlerischen Durchgestaltung lassen sich neu
errungene Haltungen der Befriedung von Konflikten
erkennen.

Buchpräsentation und Erfahrungsaustausch
„Verzeihen. Vom Umgang mit Schuld“ 

· Dr. Svenja Flaßpöhler, Philosophin,
Autorin

„Emotionaler Kredit: Verzeihen 
als Vertrauensvorschuss“

Aus: Verzeihen. Vom Umgang mit
Schuld

Lesung und Tischgespräch
„Anstelle einer Unterwerfung.
Gedichte“
· Mara-Daria Cojocaru, Lyrikerin, 
Philosophin

„An die friedliebenden Menschentiere
An die Konfliktträchtigen, die zum Abbruch
sich entschlossen haben“ 
Aus: Anstelle einer Unterwerfung

Konzert und Bildbetrachtung im Dom St. Bartholomäus
„Was hast du verwirket?“ Lieder und Choräle von
Heinrich Schütz bis Max Reger
· Georg Poplutz, Tenor

· Jürgen Banholzer, Orgel
· Dr. Stefan Scholz, Meditation

„Was ist doch wohl die Ursach solcher Plagen? 
Ach, meine Sünden haben dich geschlagen.“

Johann Heermann 1585 -1647

21:30 Uhr AUSKLANG IM FOYER

SCHOCKMAUSER
Mara-Daria Cojocaru

Ich hatte mal den Spatz in meiner Hand, ich 
Nahm dazu ein bisschen Sand, zwei Löffel 
Krumen, hier, ein anspruchsloses Tier. Und 
So war ich. And you think loss won’t hit you 

Twice. Ich hatte dann den Spatz in meiner 
Hand. Er begann zu scharren und zu baden 
Ich ließ ihn gern, und fing an zu flattern. So 
Mein Herz. And you think loss 

Won’t hit you twice. Ich war stockstarr, ich 
Hatte Angst, um den Spatz, um mich. Ich 
Buk mehr Brot, ich hasste viel und alles 

Wurde Staub. Verloren bis auf eine Feder 
Wollte Glück für Glück eintauschen1

Und immer wieder Spatzen, alles Staub 
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„IN MEINEM FALL IST ES SO, DASS MAN ERKENNT, DASS ES AUCH
GRENZEN GIBT, GRENZEN DES VERSTEHENS …“

Svenja Flaßpöhler

„… UND ICH HOFFE, DASS WIR NICHT FALSCH DAMIT LIEGEN, 
UNSER PROGRAMM NICHT IN LEIDEN UND TOD JESU ZU BELASSEN, 

SONDERN DASS AM SCHLUSS NOCH AUFERSTEHUNG ERKLINGT.“
Georg Poplutz
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20:00 Uhr MUSIK!

18:30 Uhr LYRIK!

17:00 Uhr PHILOSOPHIE!

„… FINDE ES INSOFERN DAMIT DIE ROLLE VON EMOTIONEN IN
MORAL UND POLITIK BERÜHRT SIND NATÜRLICH SPANNEND“ 

Mara-Daria Cojocaru




